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Die Käfer erobern die Kurstadt
Das zehnte Internationale VW-Veteranentreffen Bad Camberg lockt vom 19. bis 21. Juni

Gäste aus aller Welt werden
mit ihren sehenswerten
VW-Oldtimern den heimischen
Raum erobern. Das Treffen ist
in Bad Camberg, aber an dem
Wochenende werden die
schmucken Oldtimer in der
ganzen Gegend unterwegs sein.

Von Petra Hackert

Bad Camberg. In der Altstadt sind
sie schon aufgefallen, die kleinen
VW-Käfer, die so niedlich aussehen:
Schmucke Schilder, die Taunus-
schüler angemalt haben, und mit
denen die Gewerbetreibenden eine
Aktion unterstützen, die weltweit
bekannt ist: Das Internationale
VW-Veteranentreffen Bad Camberg.
Nur alle vier Jahre findet es statt,
und dies nun schon zum zehnten
Mal. Ein Jubiläum, auf das sich die
Familie Lottermann, die es organi-
siert, schon recht routiniert vorbe-
reitet. Für die Stadt Bad Camberg
ist es eine enorme Werbung, mach-
ten der Erste Stadtrat Peter Berm-
bach (CDU) und Kurdirektor Bodo
Schäfer bei der Präsentation des
Programms deutlich.

Viele Hundert Arbeitsstunden
haben Michael, Biggi und Markus
Lottermann – und natürlich noch
viele weitere Helfer im Hinter-
grund – in die Vorbereitungen ge-
steckt. „Ich wünschte, es wäre
schon gut rum“, sagt Biggi Lotter-
mann. Das heißt: So ganz stimmt
das nicht, denn sie freut sich natür-
lich auch auf dieses besondere Wo-
chenende, dem 19. bis 21. Juni in
Bad Camberg. 300 Käfer sind ge-
meldet und werden auf den „Pfor-
tenwiesen“ ihren Platz finden. Hin-
zu kommen aber noch viele weite-
re. Allein 200 Käfer starten einen
Konvoi in Antwerpen und werden
sich am Freitagmittag auf die 350
Kilometer lange Strecke in die Kur-
stadt machen. „Die werden dann
auch im ganzen Stadtgebiet zu se-
hen sein“, sagt Michael Lotter-
mann. Denn nicht alle sind für die
„Pfortenwiesen“ gemeldet.

Der Enzmann
Die Käferfreunde kommen teils
von sehr weit her: Ein Amerikaner
lässt seinen Käfer bis Rotterdam
einschiffen und kommt dann mit
dem Auto, einem Enzmann. Jetzt
müssten den Bad Cambergern die
Ohren klingeln. Aber nein: Der
Sportwagen hat nichts mit dem
dortigen Altbürgermeister Ernst
Enzmann zu tun. Trotzdem lässt
die Namensgleichheit natürlich bei
so einem Ereignis aufhorchen. Um
genau zu sein also: Der Schweizer
Landarzt und Hobby-Konstrukteur
Dr. Emil Enzmann hatte 1953 ei-
nen offenen Sportwagen entwor-
fen, inspiriert vom Porsche 550 Spy-
der. Die Karosserie, in einem Stück
aus glasfaserverstärktem Kunststoff
gebaut, wurde mit einem VW-Chas-
sis verschraubt. „Der hat keine Tü-
ren, man muss drübersteigen“, er-
klärt Markus Lottermann kurz den
Einstieg über die seitlichen Absen-
kungen. Dafür gibt es zwei Gründe:
Zum einen wurde das Auto da-
durch leichter, und es vereinfachte
natürlich die Karosseriekonstrukti-
on. Noch viel mehr Besonderheiten
wird es zu sehen geben, so zum Bei-
spiel einen Prototypen, den ältesten

Schwimmwagen der Welt. Christi-
an Traugott fährt diesen Wagen,
Baujahr 1941, mit der Fahrgestell-

nummer 19. Sein Vater Traugott
wird mit dem Rennwagen „Mille
Miglia“ anreisen, so benannt nach

dem über „tausend Meilen“ führen-
den Autorennen über öffentliche
Straßen in Italien, das es von 1927
bis 1957 gegeben hatte – mit einer
Neuauflage 1977. A propos Nostal-
gie: Beim Käfertreffen wird es eini-
ge Erinnerungen an vergangene
Zeiten geben. Wie immer war die
Zahl der Interessenten, die kom-
men wollten, riesengroß. Und wie
immer haben die „Lottermänner“
koordinierend eingegriffen: Der
Wechsel von den in der Anfangszeit
typischen „Brezelfenstern“ zu den
ovalen wird auf den „Pfortenwie-
sen“ noch zu sehen sein, die größe-
ren Scheiben aber nicht. Denn bis
1953 wurden die „Brezelfenster“
eingebaut, bis September 1957 die
ovalen Scheiben. VW Käfer jünge-
ren Datums wurden jetzt auf dem
Platz nicht zugelassen. Bei den Bus-

sen gilt die Beschränkung bis Mitte
1955. „Das wäre sonst zu viel ge-
worden“, sagt Michael Lottermann.

20 Nationen
Vielleicht noch ein Wort zu den
Ländern: Gäste aus 20 Nationen
werden mit ihren Käfern anreisen,
dabei auch zwei Indonesier, deren
Volkswagen jetzt schon in den Nie-
derlanden stehen. Zu den Besu-
chern, die nur zum Schauen kom-
men, gehört eine Reisegruppe aus
Melbourne, außerdem haben sich
Gäste aus Neuseeland, Mexico, Pu-
erto Rico, Brasilien angesagt. Es war
schon eine logistische Meisterleis-
tung, für all diese Besucher eine
Unterkunft zu organisieren. Hotel-
betten dürften also an diesem Wo-
chenende rund um Bad Camberg
reichlich knapp werden.

Diese VW-Käfer-Aufsteller sind in der ganzen Kurstadt
verteilt. Hinten der Untertorturm. Foto: Hackert

I N F O Die lange Tafel

Die Bad Camberger Gewer-
betreibenden haben sich viel

Mühe gegeben, um das interna-
tionale Käfertreffen zu begleiten
und sowohl den auswärtigen als
auch den heimischen Gästen eine
gute Zeit in der Kurstadt zu be-
scheren. So werden die Geschäfte
länderübergreifende Dekorationen
beisteuern, erklärt Daniela Kausch
von der Werbegemeinschaft im
Kur- und Verkehrsverein. Die Idee
mit den Käfer-Aufstellern, die
schon jetzt überall in der Kurstadt
verteilt sind und auch länger
stehenbleiben sollen, hatte Joachim
Meise vom Würgeser Tüfa-Team.

Eine schöne, große Tafel wird die
Gäste am Samstag in der Strack-
gasse erwarten. „Besuchen Sie den
langen Tisch“, lautet das Motto,
und hier können es sich die Gäste
an etwa 15 zusammengestellten
Tischen wohlsein lassen. Auf dem
Marktplatz wird es eine Schau
nostalgischer Fahrzeuge wie alte
Traktoren, Fahrräder, Einachser
geben, zu den kulinarischen
Köstlichkeiten gehört natürlich der
heimische „Äppelwoi“. Danke
zollen die Organisatoren allen
Helfern. „Und es ist natürlich
schön, dass sich die Vereine betei-
ligen“, sagt Daniela Kausch. pp

I N F O Heinz Willi Lottermann

Heinz Willi Lottermann war
nicht nur beruflich so VW-

begeistert, dass er das erste Interna-
tionale VW-Veteranentreffen in Bad
Camberg organisierte. Es fand alle
vier Jahre statt, mit Unterstützung
der Familie. Im Jahr 2000 starb
Heinz Willi Lottermann an einem
Herzinfarkt. Der Schock war groß,
die Anteilnahme auch. Und na-
türlich entschloss sich sein Sohn
Markus, das Treffen weiter zu
organisieren. Onkel Michael und
dessen Frau Biggi halfen sofort mit.
Für Michael Lottermann war es
selbstverständlich, das, was sein
Bruder aufgebaut hatte, fortzu-

führen, und so organisiert er das
Ganze jetzt federführend mit seiner
Frau – und Markus ist natürlich
weiter im Boot. Das ist viel Arbeit
für eine Familie und funktioniert
nur, weil sich alle mächtig ins Zeug
legen, über die Jahre viele Freund-
schaften entstanden sind, die in alle
Herren Länder reichen, und na-
türlich weil sie gut vernetzt sind,
die Vereine, die Gewerbetreibenden
und die Stadt Bad Camberg an
einem Strang ziehen. Denn schließ-
lich, um mit den Worten des
Marketing zu sprechen: Das ist ein
echtes Alleinstellungsmerkmal in
der Region. pp

Markus, Biggi und Michael Lottermann (von links) werben an der Kreuzkapelle für das Interna-
tionale Bad Cambeger Käfertreffen.

Der Programmablauf
Am Freitag, 19. Juni, bis 20

Uhr, werden die ersten Teil-
nehmer des Käfertreffens auf den
Pfortenwiesen erwartet. Um 20
Uhr gibt es ein Abendessen und
die „Benzingespräche“. Der Tei-
lemarkt öffnet am Samstag,
20. Juni, um 8 Uhr. Um 13 Uhr
gibt es eine Stadtführung (Treff-
punkt am Festzelt), ab 19 Uhr
beginnt die Abendveranstaltung
„Come together – meet friends“
im Festzelt. Dabei wird auch der

Sieger des „Petermax-Müller-Ge-
dächtnisrennens“ geehrt, ein
Wettbewerb, bei dem es nicht
um Geschwindigkeit geht, son-
dern die Teilnehmer fahren mit
„Roadbook“ und müssen be-
stimmte Aufgaben lösen. Am
Sonntag, 21. Juni, 9 Uhr, beginnt
die gemeinsame Ausfahrt mit
den „Uralt-VWs“ in die Umge-
bung. Nach dem Mittagessen
werden sich alle wieder auf den
Heimweg machen. pp

Nachbarschaftsfest
der Nationen
in Niederselters

Selters-Niederselters. Nach dem
Erfolg aus dem vorigen Jahr lädt
das ehrenamtliche Organisations-
team zur zweiten Auflage des „Café
International“ ein. Am Sonntag,
27.September, findet das Nachbar-
schaftsfest der Nationen ab 11 im
und um den Treffpunkt „Altes
Brunnencafé“ im Ortskern von
Niederselters erneut statt. Verschie-
dene Länderstationen erwarten die
Besucher zu einem kurzweiligen
kulinarischen und kulturellen Aus-
tausch und zum Kennenlernen des
Anderen. Neben einem abwechs-
lungreichen Buffet mit Spezialitä-
ten aus verschiedenen Ländern und
einem Weinstand werden Work-
shops für Kinder angeboten sowie
gemeinschaftliche Aktionen. Wer
beim internationalen Team mitma-
chen möchte, ist eingeladen, am
Donnerstag, 18. Juni, um 19 Uhr im
„Alten Brunnecafé“, Alois-Born-
Straße, vorbeizukommen. Auskünf-
te hierzu gibt es auch unter

(06483) 806861. nnp

Kleintierzuchtverein
Eisenbach feiert
40. Geburtstag

Selters-Eisenbach. Den „Tag der of-
fenen Tür“ feiert der Kleintier-
zuchtverein Eisenbach dieses Jahr
in Verbindung mit seinem 40-jähri-
gen Bestehen am Sonntag, 21. Juni,
ab 10.30 Uhr im Vereinsheim „Am
Stotz3“ (Arndt-Haus). Der Verein
will das Fest in einem einfachen
Rahmen begehen und die Gelegen-
heit nutzen, den Gründungs- und
langjährigen Mitgliedern für ihr
Engagement in dieser für kleine
Vereine nicht so einfachen Zeit zu
danken. Der Kleintierzuchtverein
würde sich freuen, viele Gäste zu
begrüßen. Für musikalische Unter-
haltung und das leibliche Wohl im
schönen Vereinsgelände wird ge-
sorgt. hvo

Sommerfest im
Kindergarten

Selters-Haintchen. Am Sonntag,
21. Juni, findet in der Kita Haint-
chen, eine Einrichtung des Lahn-
Kinderkrippen, wieder das jährli-
che Sommerfest statt. Unter dem
Motto „Natur mit unseren Sinnen
erleben“ werden ab 14 Uhr Spiel-
stationen für alle Sinne angeboten,
um die Kinder wieder mehr für die
Natur zu sensibilisieren. Kinder-
schminken und Tombola dürfen
natürlich nicht fehlen. In der Kita
und dem schönen Außengelände
wird auch die Gelegenheit zum
Austausch und dem gemütlichen
Beisammensein geboten. Das Team
der Kita wird tatkräftig vom Eltern-
beirat unterstützt. Mitorganisiert
wird die Veranstaltung außerdem
von der Interessensgemeinschaft,
die auch in der Vergangenheit im-
mer für einen reibungslosen Ablauf
und eine gute Zusammenarbeit ge-
sorgt hat. nnp

Grabsteine werden
überprüft

Selters. Auf den Friedhöfen der
Gemeinde Selters werden in der
Zeit von Montag, 15. Juni, bis Frei-
tag, 19. Juni, die Grabmale auf de-
ren Standfestigkeit überprüft, vo-
raussichtlich in der Zeit von 7 bis
14 Uhr. nnp

So erreichen Sie die Redaktion
für den Goldenen Grund:
NNP-Suedkreis@fnp.de
und für Bad Camberg:

NNP-BadCamberg@fnp.de

Verwaltung schließt
wegen Ausflug

Brechen. Wegen des Betriebsaus-
fluges der Bediensteten der Ge-
meinde Brechen bleiben die Ge-
meindeverwaltung im Rathaus in
Niederbrechen, der Bauhof und die
gemeindlichen Kindertagesstätten
am Freitag, 19. Juni, geschlossen. In
dringenden Fällen ist bei Störun-
gen in der Wasserversorgung an
diesem Tag ein Mitarbeiter des Bau-
hofes unter (01 60) 7011539 zu
erreichen. nnp

V E R E I N E &
V E R B Ä N D E

Brechen-Werschau. Der Wer-
schauer Gesprächskreis stellt das
nächste Treffen am Dienstag, 16. Ju-
ni, um 19 Uhr im Pfarrsaal letztma-
lig unter das Thema „Werschau im
und nach dem Krieg“. Dabei geht
es diesmal schwerpunktmäßig um
Werschauer Soldaten sowie um den
Neuanfang des Ortes nach dem
Krieg. Wer noch Informationen,
Bilder oder Dokumente zu diesem
Thema hat, ist eingeladen, diese bei
den regelmäßigen Treffen mitzu-
bringen oder bei Ullrich Jung, Hes-
senstraße4, abzugeben. nnp

Selters-Münster. Am Dienstag,
16. Juni, läuft die Seniorengruppe
„Münster 60 plus“ von Eschenau
aus nach Schupbach und zurück.
Im Gasthaus „Zur Dampfmühle“
ist eine Kaffeepause geplant. Die
Teilnehmer treffen sich um 13.30
Uhr vor dem alten Rathaus. nnp

Bad Camberg-Erbach. Am Sonn-
tag, 28. Juni, findet ab 17 Uhr im
Sportheim des SV Erbach die Jah-
reshauptversammlung statt. Anträ-
ge zu dieser Versammlung sind bis
zum Sonntag, 21. Juni, beim Ersten
Vorsitzenden Ralf Nagel einzurei-
chen. nnp

Der VdK lädt ein
zum Sommerfest

Hünfelden-Ohren. VdK Ohren
lädt ein zum Sommerfest am Sonn-
tag, 19. Juli. Erstmals mit dem neu-
en Vorstands-Team möchte der Ver-
band das traditionelle Grillfest um
15 Uhr im Biergarten der Ohrener
Waldschänke stattfinden lassen. Da
es ein Sonntag ist, beginnt das lo-
ckere Beisammensein etwas früher
mit Kaffee und Kuchen. Die Orga-
nisatoren würden sich über Ku-
chenspenden freuen. Die Wirtin
mit ihrem Team sorgt später für
Steaks und Würstchen, die Salate
steuert der VdK ebenfalls aus Spen-
den bei. Viele können sich unter
dem Begriff VdK kein wirkliches
Bild machen und der Sozialver-
band würde sich freuen, wenn viele
Interessierte kämen. Um Anmel-
dungen wird bis zum 3. Juli bei
Carmen Eberlein gebeten,

(06438) 929709. Für die weitere
Jahresplanung: Am 12. September
ist ein Ausflug geplant, die Weih-
nachtsfeier wird wieder am zweiten
Adventswochenende stattfinden.

Alles außer Mozart
Das Salonorchester Oberbrechen eröffnet am Sonntag die Konzertreihe in der Berger Kirche

„Alles außer Mozart“, heißt es
beim Konzert mit dem Salon-
orchester des Musikvereins
1947 Oberbrechen am Sonntag,
14. Juni, um 17 Uhr. Damit
beginnt die diesjährige Konzert-
reihe in der Berger Kirche.

Brechen. Das Salonorchester Ober-
brechen spielt überwiegend Kaffee-
hausmusik, aber zu den leichten
Walzerklängen und flotter Marsch-
musik kommen durchaus auch
Werke der Klassik oder Melodien
aus Musicals. Mit viel Einfühlungs-
vermögen führt Erhard Köhler den
Stab und dirigiert Musiker aller Al-
tersstufen, daher dürfen sich die Be-
sucher auf das Konzert am Sonntag
freuen. Die Besetzung mit neun
Geigen, drei Celli, drei Querflöten,

einer Tuba, einem Kontrabass, einer
Posaune, einer Klarinette, einem
Schlagzeug und natürlich einem
Klavier ermöglicht die Umsetzung
einer abwechslungsreichen Musik-
literatur. In der Berger Kirche wird
das Salonorchester Stücke von

Grieg ebenso auflegen wie von Si-
belius, Kreisler, Dvorák, Leoncaval-
lo, Gounod und anderen

Zu diesem Konzert sind alle Inte-
ressierte eingeladen. Der Eintritt ist
frei, am Ende der Veranstaltung
wird um eine Spende gebeten. Der

Vorstand des Freundeskreises Ber-
ger Kirche freut sich, dass er auch
für dieses Jahr wieder ein attraktive
Programm zusammenstellen konn-
te. Im Juli gastiert das Vocalensem-
ble „Jacob Sisters“ in der Berger
Kirche, im August wird das Konzert
durch das Zupforchester Mandoli-
nenclub „Wanderlust“ Niederbre-
chen und im September durch den
Kirchenchor St.Georg Werschau
gestaltet. F

ür das Konzert am 4. Oktober
konnte das Duo „Graceland“ ge-
wonnen werden, das sich der Musik
von „Simon and Garfunkle“ ver-
schrieben hat. Abgeschlossen wird
die Konzertreihe am 18.Oktober
mit der Aufführung der „Petite
Messe Solenelle“ von Rossini durch
einen Projektchor. nnp

Das Salonorchester Oberbrechen.

Mit Musik pilgert es sich besser
Selters. Seit einigen Jahren beglei-
ten die Pilgermusikanten unter der
Leitung von Edgar Sterkel den frü-
heren Pastoralen Raum Selters, heu-
te Bad Camberg, bei der Marien-
wallfahrt zur Klosterabtei Marien-
statt. Um 7 Uhr begaben sich die
Pilger aus dem Pastoralen Raum so-
wie Hofheim/Kriftel mit dem ehe-
maligen Selterser Pfarrer Helmut
Gros auf die zehn Kilometer lange
Strecke im Westerwald von Mörlen
nach Marienstatt. Das Pontifikal-
amt zelebrierte der Kölner Kardinal
Rainer Maria Woelki. Nach dem
Gottesdienst begaben sich die Mu-
sikanten ins Brauhaus, um die zahl-
reichen Gäste beim Mittagstisch
mit böhmischen und Egerländer
Liedern zu erfreuen. Manch einer
legte für kurze Zeit Messer und Ga-
bel zur Seite und sang einfach mit.
Um 14.30 Uhr traf man sich dann
wieder in der Basilika zur Nachmit-
tagsvesper. Dann folgte der feierli-

che musikalische Auszug durch den
Mittelgang der voll besetzten Klos-
terkirche. Längst hatte sich herum-
gesprochen, dass die Pilgermusi-
kanten am Wallfahrtstag auch am
Nachmittag wieder im Biergarten
des Brauhauses aufspielen. Beim
„Steigerlied“ gab es bei den Besu-
chern und Patres kein Halten mehr,

und bei „Sag Dankeschön mit ro-
ten Rosen“, schunkelte der ganze
Biergarten. Bleibt noch zu erwäh-
nen, dass die Pilgermusikanten den
ganzen Tag zum Lobe Gottes, das
heißt unentgeltlich, musizierten. Je-
doch wurden sie mit Spenden der
Wallfahrer bedacht, für die die Mu-
sikanten herzlich danken. nnp

Die Pilgermusikanten spielen im Biergarten auf.


